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(54) Kühl- und/oder Gefriergerät

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft ein Kühl- und/
oder Gefriergerät (10) mit wenigstens einem im Innen-
raum (12) des Kühl- und/oder Gefriergerätes (10) befind-
lichen gesondertem Fach (20), wobei im Innenraum (12)
ein oder mehrere Gebläse (30) vorgesehen sind. Erfin-
dungsgemäß ist das wenigstens eine Gebläse (30) derart

angeordnet, dass es die Luftführung innerhalb des Kühl-
und/oder Gefriergerätes (10) zumindest teilweise durch
das Fach (20) und/oder auf das Fach (20) und/oder an
dem Fach (20) vorbei führt.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Kühl- und/
oder Gefriergerät mit wenigstens einem im Innenraum
des Kühl- und/oder Gefriergerätes befindlichen geson-
derten Fach.
[0002] Herkömmliche Kühl- und/oder Gefriergeräte
weisen im Allgemeinen den Nachteil auf, dass innerhalb
eines Kühlfaches nur mit großem Aufwand unterschied-
liche Temperaturen realisiert werden können. Dies ist
jedoch wünschenswert, um den unterschiedlichen Ei-
genschaften der einzulagernden Güter gerecht zu wer-
den. So weisen beispielsweise Obst und Gemüse andere
optimale Lagertemperaturen auf als Wurst und Käse.
Ferner ist es bislang nicht möglich, die Luftfeuchtigkeit
in einem Teil des Innenraums eines Kühl- und/oder Ge-
friergerätes zufriedenstellend und abweichend vom üb-
rigen Innenraum des Kühl- und/oder Gefriergerätes ein-
zustellen.
[0003] Aus dem Stand der Technik sind Kühl- und/oder
Gefriergeräte bekannt, die sogenannte Chillerfächer auf-
weisen, in denen geringere Temperaturen als im eigent-
lichen Kühlraum vorherrschen. Dabei wird die kalte Luft
aus dem Verdampferraum, wobei es sich bei dem Ver-
dampfer um einen Lamellenverdampfer handelt, über
Ventilklappen und/oder Luftführungskanäle zu diesem
Chillerfach geleitet. Dadurch lassen sich im Chillerfach
kältere Temperaturen als im übrigen Kühlraum einstel-
len. Diese Konstruktion ist jedoch aufwendig und erlaubt
nur das Einstellen kältere Temperaturen im Chillerfach.
[0004] Es ist daher die Aufgabe der vorliegenden Er-
findung, ein Kühl- und/oder Gefriergerät bereitzustellen,
das die aus dem Stand der Technik bekannten Nachteile
überwindet und das insbesondere derart gestaltet ist,
dass in einem Bereich des Innenraums abweichend vom
übrigen Innenraum Temperatur und/oder Luftfeuchtig-
keit einstellbar sind.
[0005] Diese Aufgabe wird durch ein Kühl- und/oder
Gefriergerät mit den Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst.
Danach ist vorgesehen, dass ein Kühl- und/oder Gefrier-
gerät wenigstens ein im Innenraum des Kühl- und/oder
Gefriergerätes befindliches gesondertes Fach aufweist,
wobei im Innenraum ein oder mehrere Gebläse vorge-
sehen sind, wobei das wenigstens eine Gebläse derart
angeordnet ist, dass es die Luftführung innerhalb des
Kühl- und/oder Gefriergerätes zumindest teilweise durch
das Fach und/oder auf das Fach und/oder an dem Fach
vorbei führt. Durch diese Art der Luftführung mittels des
wenigstens einen Gebläses wird es möglich, das geson-
derte Fach gezielt mit einem Kühl- oder Wärmeluftstrom
zu beaufschlagen. Somit wird es möglich, auf einfache
Weise eine deutlich von der Temperatur des übrigen
Kühlraumes abweichende Temperatur in dem gesonder-
ten Fach einzustellen. Die Temperatur kann dabei höher
oder niedriger als die Temperatur im Innenraum des
Kühl- und/oder Gefriergerätes sein. Das Gebläse kann
beispielsweise als Innenraumventilator ausgeführt sein.
[0006] Des weiteren kann vorgesehen sein, dass

durch die Anordnung des Gebläses zum Fach die Luft-
führung innerhalb des Kühl- und/oder Gefriergerätes der-
gestalt ist, dass die kalte Luft vom Verdampfer kommend
in das Fach und von dort in den Innenraum geleitet wird.
In dieser Ausführungsform ergibt sich eine einfache Mög-
lichkeit, durch bevorzugte Beaufschlagung des Faches
im Fach eine deutlich geringere Temperatur als im übri-
gen Innenraum des Kühl- und/oder Gefriergerätes ein-
zustellen.
[0007] Es ist möglich, dass durch die Anordnung des
Gebläses zum Fach die Luftführung innerhalb des Kühl-
und/oder Gefriergerätes dergestalt ist, dass die Luft aus
dem Innenraum durch das Fach gesaugt wird. In diesem
Fall kommt es zu einer deutlich höheren Temperatur im
Inneren des Faches verglichen mit dem übrigen Innen-
raum.
[0008] Das Fach ist vorzugsweise nicht-isoliert.
[0009] Denkbar ist ferner, dass durch die Anordnung
des Gebläses zum Fach die Luftführung innerhalb des
Kühl- und/oder Gefriergerätes dergestalt ist, dass die Luft
das Fach umströmt, wobei das Fach nicht-isoliert ist. Ei-
ne Durchströmung des Faches ist somit nicht zwingend
notwendig, da aufgrund der Umströmung z.B. ausrei-
chend Wärme aus dem Fach abgeführt oder auch - je
nach Anwendungsfall - weniger Wärme im Vergleich zum
Innenraum abgeführt wird. Es kann sich also eine deut-
lich abweichende Temperatur im Vergleich zur Innen-
temperatur einstellen.
[0010] Außerdem ist es möglich, dass das Fach als
geschlossenes Fach ausgeführt ist. Ein derartiges ge-
schlossenes Fach kann frontseitig mittels einer Klappe
oder Tür, z.B. aus transparentem Kunststoff verschlos-
sen sein. In ein derartiges Fach kann vorteilhaft Kühlgut
eingelagert werden, das bei einer von der Kühltempera-
tur eines anderen Kühlguts abweichenden Temperatur
gelagert werden sollte, um z.B. die maximale Haltbarkeit
erreichen zu können.
[0011] Es kann vorgesehen sein, dass das Fach ver-
schließbare Öffnungen aufweist. Diese Öffnungen kön-
nen z.B. mittels eines Schiebers verschließbar ausge-
staltet sein. Dadurch wird es möglich, im Inneren des
Faches eine vom Innenraum abweichende Luftfeuchtig-
keit im Fach einzustellen. Durch unterschiedliche Schie-
berstellungen läßt sich folglich auch die Luftfeuchtigkeit
im Fach regeln.
[0012] Das Gebläse kann in unmittelbarer Nähe des
Faches angeordnet sein. Dadurch kann die Temperatur
des Faches unmittelbar beeinflußt werden.
[0013] Eine weitere Ausführungsform besteht darin,
dass das Gebläse (30) entfernt vom Fach angeordnet ist.
[0014] Es kann vorgesehen sein, dass Mittel zur Luft-
führung im Innenraum des Kühl- und/oder Gefriergerätes
vorgesehen sind. Die Mittel zur Luftführung können dabei
Leitbleche und/oder Lüftungskanäle oder -schächte um-
fassen.
[0015] Ebenso ist möglich, dass die Mittel zur Luftfüh-
rung eine oder mehrere Klappe/n und oder einen oder
mehrere Schieber umfassen. Über eine derartige Klappe
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oder einen derartigen Schieber kann die Kaltluftvertei-
lung und damit auch der Temperaturunterschied zwi-
schen Innenraum und Fach beeinflußt werden.
[0016] Von Vorteil ist es, wenn eine Steuerung und/
oder Regelung vorgesehen ist, die je nach voreingestell-
ter Temperatur für das Fach die Luftführung durch das
Gebläse verändert. So kann je nach z.B. voreingestellter
Sollwerttemperatur im Fach der Luftstrom des Gebläses
umgekehrt werden, wodurch sich eine zügige und einfa-
che Regelung der Fachtemperatur ergibt.
[0017] Das Fach kann als fest mit dem Innenbehälter
des Kühl- und/oder Gefriergerätes montiertes Gehäuse
ausgeführt oder aus dem Gerät bzw. Innenbehälter ent-
nehmbar sein. Das Gehäuse kann dabei wahlweise z.B.
aus transparentem oder aus eingefärbtem Kunststoff
ausgeführt sein.
[0018] Darüber hinaus ist möglich, dass das Fach eine
frontseitige Klappe oder Tür aufweist. Bevorzugt wird es,
wenn Klappe oder Tür transparent ausgeführt sind. Ge-
nausogut kann jedoch die Klappe oder Tür aus einge-
färbtem Kunststoff bestehen.
[0019] Außerdem ist denkbar, dass das Fach als Aus-
zugsfach ausgeführt ist. Ein derartiges Fach ist insbe-
sondere für die Aufnahme von Obst oder Gemüse gut
geeignet.
[0020] Das Auszugfach kann dabei wahlweise z.B.
aus transparentem oder aus eingefärbtem Kunststoff
ausgeführt sein.
[0021] Weitere Einzelheiten und Vorteile der Erfindung
sollen anhand eines in der Zeichnung dargestellten Aus-
führungsbeispiels näher erläutert werden. Es zeigen:

Fig. 1: eine schematische Darstellung in Seitenan-
sicht des erfindungsgemäßen Kühl- und/oder
Gefriergerätes in einer ersten Ausführungs-
form,

Fig. 2: eine schematische Darstellung in Seitenan-
sicht des erfindungsgemäßen Kühl- und/oder
Gefriergerätes in einer ersten, abgewandelten
Ausführungsform,

Fig. 3: eine schematische Darstellung in Seitenan-
sicht des erfindungsgemäßen Kühl- und/oder
Gefriergerätes in einer zweiten Ausführungs-
form,

Fig. 4: eine schematische Darstellung in Seitenan-
sicht des erfindungsgemäßen Kühl- und/oder
Gefriergerätes in einer zweiten, abgewandel-
ten Ausführungsform,

Fig. 5: eine schematische Darstellung in Seitenan-
sicht des erfindungsgemäßen Kühl- und/oder
Gefriergerätes in einer dritten Ausführungs-
form,

Fig. 6: eine schematische Darstellung in Seitenan-

sicht des erfindungsgemäßen Kühl- und/oder
Gefriergerätes in einer dritten, abgewandelten
Ausführungsform.

[0022] Figur 1 zeigt eine erste Ausführungsform des
erfindungsgemäßen Kühl- und/oder Gefriergerätes 10.
Dieses verfügt über einen an der rückseitigen Wandung
angebrachten eingeschäumten Verdampfer 40, an des-
sen oberen Ende das als Ventilator 30 ausgeführte Ge-
bläse angebracht ist. Der Ventilator 30 ist dabei unmit-
telbar hinter dem gesonderten, nicht-isolierten Fach 20
angebracht.
[0023] Das Fach 20 befindet sich direkt unterhalb der
oberen Kühlfachwandung des Innenbehälters 14 des
Kühl- und/oder Gefriergerätes und verfügt über eine
frontseitige Tür 24, die aus transparentem Kunststoff be-
steht.
[0024] Im hier gezeigten Ausführungsbeispiel wird
durch den Ventilator 30 die relativ gesehen warme, auf-
steigende Luft aus dem Innenraum 12 durch das nicht-
isolierte Fach 20 gesaugt, wodurch sich im Fach eine
vergleichweise höhere Temperatur als im Innenraum 12
einstellt. Die aus dem Fach 20 abgesaugte Luft wird
durch den Ventilator 30 am Verdampfer 40 vorbeigeführt
und abgekühlt.
[0025] Figur 2 zeigt eine abgewandelte Ausführungs-
form des erfindungsgemäßen Kühl- und/oder Gefrierge-
rätes 10 mit denselben Komponenten wie in Figur 1. Hier
wird durch den Ventilator 30 die durch den Verdampfer
40 abgekühlte Luft durch das Fach 20 geleitet, wodurch
sich eine vergleichsweise niedrigere Temperatur im
Fach 20 einstellt.
[0026] Grundsätzlich ist denkbar, über eine nicht ge-
zeigte Steuerung und/oder Regelung die in Figur 1 und
2 gezeigten Ausführungsbeispiele zu kombinieren. Da-
durch kann je nach Anwendungsfall durch den Benutzer
eine von der Innenraumtemperatur des Kühl- und/oder
Gefriergerätes 10 deutlich abweichende Temperatur im
Fach 20 eingestellt werden.
[0027] Ferner steht es dem Benutzer frei, eine niedri-
gere oder höhere Temperatur im Fach 20 zu wählen.
Sollte eine niedrigere Temperatur im Fach 20 gewünscht
sein, wird durch den Ventilator 30 kältere Luft durch das
Fach 20 geleitet. Für den Fall, dass im Fach 20 eine
höhere Temperatur als im Innenraum 12 eingestellt wer-
den soll, wird durch den Ventilator 30 die aus dem In-
nenraum 12 aufsteigende wärmere Luft durch das Fach
20 gesaugt.
[0028] Figur 3 zeigt eine zweite Ausführungsform des
erfindungsgemäßen Kühl- und/oder Gefriergerätes 10.
Das gesonderte, nicht-isolierte Fach 20 ist dabei boden-
seitig im Innenraum 12 des Kühl- und/oder Gefriergerä-
tes 10 angeordnet. Der Ventilator 30 befindet sich ober-
halb des an der rückseitigen Wandung befindlichen Ver-
dampfers 40. Der Verdampfer 40 ist dabei als einge-
schäumter Verdampfer 40 ausgeführt.
[0029] Über Mittel zur Luftführung 50 wird die aus dem
Innenraum 12 des Kühl- und/oder Gefriergerätes aufstei-
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gende warme Luft durch den Ventilator 30 gerichtet am
Verdampfer 40 vorbeigeführt und abgekühlt. Die abge-
kühlte Luft wird in der Folge anteilig zurück in den Innen-
raum 12 und das Fach 20 geführt. Die anteilsmäßige
Verteilung der kalten Luft wird dabei durch die Stellung
des Schiebers 52 eingestellt.
[0030] Das Fach 20 ist in der hier gezeigten Ausfüh-
rungsform als Auszugfach 26 ausgeführt, wobei das Aus-
zugfach 26 aus transparentem Kunststoff besteht.
[0031] Figur 4 zeigt die in Figur 3 gezeigte Ausfüh-
rungsform des erfindungsgemäßen Kühl- und/oder Ge-
friergerätes 10 mit leichten Abwandlungen. Der Ver-
dampfer 40 ist hierbei als freihängender Verdampfer 40
ausgeführt. Der Ventilator 30 saugt die entlang des frei-
hängenden Verdampfers 40 strömende und abkühlende
Luft an und leitet sie zurück in den Innenraum 12.
[0032] Aufgrund von Öffnungen wird das Fach 20, das
als Auszugfach 26 aus transparentem Kunststoff ausge-
führt ist, von der von oben absinkenden kalten Luft durch-
strömt, wobei die Luft nach Durchströmen des Faches
20 durch eine rückseitige Öffnung wieder in den Innen-
raum 12 eintritt.
[0033] Figur 5 zeigt eine weitere, dritte Ausgestal-
tungsform des erfindungsgemäßen Kühl- und/oder Ge-
friergerätes 10. Dabei ist das gesonderte, nicht-isolierte
Fach 20 als geschlossenes Fach 20 mit oberseitig an-
gebrachten verschließbaren Schiebern 22 versehen.
Das geschlossene Fach 20 weist eine nicht dargestellte
frontseitige Klappe auf und ist für die Aufnahme von Kühl-
gut bestimmt.
[0034] Mittels des Ventilators 30 wird die warme, aus
dem Innenraum 12 aufsteigende Luft an dem geschlos-
senen Fach 20 vorbei angesaugt und am an der rücksei-
tigen Wandung befindlichen, eingeschäumten Verdamp-
fer 40 zur Abkühlung vorbeigeführt.
[0035] Über die Schieber 22 lässt sich im Inneren des
Fachs 20 die Luftfeuchtigkeit einstellen. Bei geschlosse-
nem Schieber 22 stellt sich innerhalb des Fachs 20 eine
höhere Luftfeuchtigkeit im Vergleich zum Innenraum auf-
grund des verringerten Luftaustauschs ein. Durch die
Verstellung des Schiebers 22 lässt sich entsprechend
die Luftfeuchtigkeit regulieren. Die Verstellung des
Schiebers 22 geschieht beispielsweise über eine nicht
gezeigte Steuerung oder Regelung.
[0036] Figur 6 zeigt in Abwandlung die in Figur 5 ge-
zeigte dritte Ausführungsform des Kühl- und/oder Ge-
friergeräts 10. Im hier gezeigten Fall leitet der Ventilator
30 jedoch die am Verdampfer 40 abgekühlte Luft am ge-
schlossenen Fach 20 vorbei, wobei die kältere Luft
großteils erst nach dem Umströmen des geschlossenen
Fach 20 in den Innenraum 12 gelangt.
[0037] Abweichend von Figur 5 weist das in Figur 6
gezeigte Ausführungsbeispiel keine deckenseitigen
Schieber 22 auf.
[0038] Die Luftführung um das Fach 20 in den in Figur
5 und Figur 6 gezeigten Ausführungsbeispielen kann so-
wohl oberhalb und/oder unterhalb des Faches 20 erfol-
gen. Um einen Verlust in der Bauhöhe des Kühl- und/

oder Gefriergerätes zu vermeiden, ist auch eine Luftfüh-
rung seitlich des Faches 20 möglich.
[0039] Analog den in Figur 1 und 2 gezeigten Ausfüh-
rungsformen ist es bei den in Figur 5 und 6 gezeigten
Ausführungsformen ebenfalls denkbar, mittels einer
nicht gezeigten Steuerung und/oder Regelung die in Fi-
gur 5 und 6 gezeigten Ausführungsbeispiele zu kombi-
nieren. Dadurch kann je nach Anwendungsfall durch den
Benutzer eine von der Innenraumtemperatur des Kühl-
und/oder Gefriergerätes 10 deutlich abweichende Tem-
peratur im Fach 20 eingestellt werden.
[0040] Sollte eine niedrigere Temperatur im Fach 20
gewünscht sein, wird durch den Ventilator 30 kältere Luft
am Fach 20 vorbei geleitet. Für den Fall, dass im Fach
20 eine höhere Temperatur als im Innenraum 12 einge-
stellt werden soll, wird durch den Ventilator 30 die aus
dem Innenraum 12 aufsteigenden wärmere Luft am Fach
20 vorbei gesaugt. Grundsätzlich kann dabei das Fach
20 mit oder ohne Schieber 22 ausgeführt werden. Durch
die Ausführungsform mit Schieber 22 ergibt sich jedoch
die zusätzliche Möglichkeit der Luftfeuchtigkeitseinstel-
lung, so dass im Fach 20 sowohl Temperatur als auch
Luftfeuchtigkeit abweichend vom Innenraum 12 einge-
stellt werden können.
[0041] Grundsätzlich ist weiterhin in allen Ausfüh-
rungsbeispielen möglich, dass ein Sollwert für das Fach
20 vorgegeben wird, der von einer nicht gezeigten Steue-
rung und/oder Regelung überwacht wird. Durch bedarfs-
weises Zuschalten des Ventilators 30 lässt sich sodann
die Temperatur deutlich abweichend von der Temperatur
des Innenraums 12 im Fach 20 einstellen.
[0042] Eine noch weiter verfeinerte Temperaturein-
stellung ist bei den Kombinationen der in Figur 1 und 2
bzw. in Figur 5 und 6 gezeigten Ausführungsbeispiele
möglich. Durch die Steuerung und/oder Regelung kann
bedarfsweise die Strömungsrichtung des Ventilators 30
verändert werden, so dass eine effektive und effiziente
Einstellung der Temperatur und Luftfeuchtigkeit im Fach
20 möglich wird.

Patentansprüche

1. Kühl- und/oder Gefriergerät (10) mit wenigstens ei-
nem im Innenraum (12) des Kühl- und/oder Gefrier-
gerätes (10) befindlichen gesondertem Fach (20),
dadurch gekennzeichnet,
dass im Innenraum (12) ein oder mehrere Gebläse
(30) vorgesehen sind, wobei das wenigstens eine
Gebläse (30) derart angeordnet ist, dass es die Luft-
führung innerhalb des Kühl- und/oder Gefriergerätes
(10) zumindest teilweise durch das Fach (20) und/
oder auf das Fach (20) und/oder an dem Fach (20)
vorbei führt.

2. Kühl- und/oder Gefriergerät (10) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass durch die Anord-
nung des Gebläses (30) zum Fach (20) die Luftfüh-
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rung innerhalb des Kühl- und/oder Gefriergerätes
(10) dergestalt ist, dass die kalte Luft vom Verdamp-
fer (40) des Kühl- und/oder Gefriergerätes kommend
in das Fach (20) und von dort in den Innenraum (12)
geleitet wird.

3. Kühl- und/oder Gefriergerät (10) nach Anspruch 1
oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass durch die
Anordnung des Gebläses (30) zum Fach (20) die
Luftführung innerhalb des Kühl- und/oder Gefrierge-
rätes (10) dergestalt ist, dass die Luft aus dem In-
nenraum (12) durch das Fach (20) gesaugt wird.

4. Kühl- und/oder Gefriergerät (10) nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass das Fach (20) nicht-isoliert ist.

5. Kühl- und/oder Gefriergerät nach Anspruch 1 oder
2, dadurch gekennzeichnet, dass durch die An-
ordnung des Gebläses (30) zum Fach (20) die Luft-
führung innerhalb des Kühl- und/oder Gefriergerätes
(10) dergestalt ist, dass die Luft das Fach (20) um-
strömt, wobei das Fach nicht-isoliert ist.

6. Kühl- und/oder Gefriergerät nach Anspruch 5, da-
durch gekennzeichnet, dass das Fach (20) als ge-
schlossenes Fach (20) ausgeführt ist.

7. Kühl- und/oder Gefriergerät nach Anspruch 6, da-
durch gekennzeichnet, dass das Fach (20) ver-
schließbare Öffnungen (22) aufweist.

8. Kühl- und/oder Gefriergerät (10) nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass das Gebläse (30) in unmittelbarer Nähe
des Faches (20) angeordnet ist.

9. Kühl- und/oder Gefriergerät (10) nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass das Gebläse (30) entfernt vom Fach (20)
angeordnet ist.

10. Kühl- und/oder Gefriergerät nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass Mittel zur Luftführung (50) im Innenraum (12)
des Kühl- und/oder Gefriergerätes vorgesehen sind.

11. Kühl- und/oder Gefriergerät nach Anspruch 10, da-
durch gekennzeichnet, dass die Mittel zur Luftfüh-
rung (50) eine oder mehrere Klappe/n und oder ei-
nen oder mehrere Schieber (52) und/oder einen oder
mehrere Kanäle umfassen.

12. Kühl- und/oder Gefriergerät nach einem der vorge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass eine Steuerung und/oder Regelung vorgese-
hen ist, die je nach voreingestellter Temperatur für
das Fach (20) die Luftführung durch das Gebläse

(30) verändert.

13. Kühl- und/oder Gefriergerät nach einem der vorge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Fach (20) als fest mit dem Innenbehälter
(14) des Kühl- und/oder Gefriergerätes (10) montier-
tes Gehäuse ausgeführt ist oder aus dem Innenbe-
hälter (14) entnehmbar ausgeführt ist.

14. Kühl- und/oder Gefriergerät nach einem der vorge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Fach (20) eine frontseitige Klappe oder
Tür (24) aufweist.

15. Kühl- und/oder Gefriergerät nach einem der Ansprü-
che 1 bis 12, dadurch gekennzeichnet, dass das
Fach (20) als Auszugsfach (26) ausgeführt ist.
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